
DER 'STAATSRAT
I

DES KANTONS WALLIS

...
ein1";esehe n

- das Becrchren der Gemeindeverwaltung Leuk um die Geneh~i­

guna des Que.rtierpl~ns "Pletschen" auf dem Gebiet d.er

Gemeinde Leuk;

- die Art. 10 ff des Gesetzes vom 19. Mai 1924 betreffend

d.a a Ba uwe e e n ;

die im A~t sbl~t ~ Nr. 27 vom 24. J~~i 1977 erfolgte öffcn~-

li che .A u:flaee ;

- d~ss wlihrend der öf~entlichen ~ufl~ge keine Einopr2cne

erhoben vTUrde;

- die schriftliche Zuf;tir..r:una d or- b c t r-e f f' e nd e n ~~ i cc r: t ü ::i €l ' j

. ,.,
- den GC~0inÖera~sbcscr.luEs vo~ 5. J~li ~977;

. "'....

- die vom St~ctor~t Cm 12. ~~r~ 1976 gcnehmiGte~ Prü~~lCs-

kriterien betreffend die Q~nrticrpl~ne;
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- d~s~ r-~ch der ~echtssprec~unG d~r St~utGr~t im Genehmigungs-

ve r-f'o.hz-en von QU:lrtien~lC:nen volle Kogni t..i.on~befuanis

besitzt, d.h. daSS er die QU0rtierpläne so~ohl auf Ihre

Gesctzm~Dsigkei~, wie euch Duf Ihre Zweckm~ssiekeit

überprüfen knnn;

- d e.s s Qu~rtierpH::ne, unubhäneic d ovori , ob sie Lnric r-hcLb

oder Eusoerhalb der Bauzone gelegen ~ind, nach der erwähnten

Pr~xis dee StQ~tsrates nur dann zu genehmigen sind, wenn

öffentliche Interessen mitberückcichtigt werdc~;

b0rac~~ichtict, n~rnlich durch den Einbezu3 von öffent­

lichon AnJ=Ge~ (~iniGclf u. S~iel~lctz);

~uf A~t rnG des E~udeperte~entes,

oC -· +-v croiu1'"

Je~es Geb:";udc b i Ld e t Gecenst cr.c. eir.eG
,... .,""l:..:m: e

c.~r Verordnunc v c:n 13.1.1967 Ube!' d i e ('r .:;:::r..ü: ~. -:Lc n u :-:5 eie
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3) Die Verwirklichung des vorliegenden Qu~rtierplans

verpflichtet weder den Sta~t noch die Gemeinde zur3e-

zahlung von zusätzlichen Kosten; diese gehen ausuehJieGs-

lieh zu L~sten der Buuherrschaft.

4) Die RealisierunG der öffentlichen Anln.een (J.1inieolf u.

Spielplatz) ~u~s sp~te~tens nach der Brstellung von

12 Geb~uden erfolgen.

5) Die öfrentlichen hnlagen müssen der Otffentlichkeit

zuc:':nglich sein.

6) Die Gemeinde ist berechtict, zur ge~ebenen Zeit die

In=r~str~:tur ganz oder teilweise zu überne~~er..

7) Die i~ Qu~rticrperimeter einbezogene Parzelle erh~lt

Xuizun~srecht an der Infr~struktur bei EntschEdiGQ~G

a n elie Brstell~:g~1:()sten Cob den mi tbcnutzten !~nle.ge:r:

~~d Leit~gen i~kl. c~nkübliche Zinse und zw~r prozen-

e»
LI ~' untercr~itet,

des eiiE / .ufC:: oe 1;.,. t zu :prüfen, ob diGSE::: Gos uch :ni t c.e:::

G('l~ d i.e e e c Bc e c h Lu s e e c ein.;eh2.1tcn sinG..

?~r~clle 899; co wird lcdi~lieh vori eincr event~cllc~
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Gegen diese VerfüeunG kc.nn eem:':ss f.rt. 46 des Gee e-t z c a

vo~ 6.10.1976 über Verw~ltuneBvcrfchrenund die Ver­

w~ltungsrechtspflege innert 3C Tc.ge~ eine Beschwerde..
an das kuntoncle Verw~ltuncsgcricht eingereicht werccn.

(

Fr. 160.--

So entEchieden im St2~tsrat zu Sit~e~, den
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